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Was erledige ich wo?

Telefonverzeichnis der Gemeinde Katlenburg-Lindau
In Sachen... Welches Amt? Zi.-Nr. Telefon (Vorwahl 05552) Etage
Abbruch von Gebäuden Bauamt 6 -9937 12/17 EG
Abwasserbeseitigung Bauamt 6 -9937 12/17 EG
An- /Ab- und Ummeldungen Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Anmeldungen Eheschließungen Standesamt 8+9 -9937 18/19 EG
Ausländerangelegenheiten Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Ausländerangelegenheiten Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Baugenehmigungen (Vorber.) Bauamt 6 -9937 12/17 EG
Beglaubigungen Ordnungsamt 8-10 -9937 18/19/20 EG
Bestattungswesen Ordnungsamt 8+10 -9937 18/20 EG
Bürgerberatung Hauptamt 19 -9937 28 OG
Bußgeldstelle Ordnungsamt 8 -9937 18 EG
Dorferneuerung Hauptamt 19 -9937 28 OG
Eheschließung Standesamt 8+9 -9937 18/19 EG
Ehefähigkeitszeugnisse Standesamt 8+9 -9937 18/19 EG
Einbürgerungen Ordnungsamt 9 -9937 19 EG
Energie- und Umweltberatung Hauptamt 20 -9937 29 OG
Entwässerung Bauamt 6 -9937 15/16 EG
Ferienprogramme Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Feuerwehrangelegenheiten Hauptamt 20 -9937 29 OG
Fischereischeine Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Friedhofsangelegenheiten Ordnungsamt 8+10 -9937 18/20 EG
Fundbüro Ordnungsamt 8+10 -9937 18/20 EG
Geburtenanmeldung Standesamt 8+9 -9937 18/19 EG
Gewerbegenehmigungen Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Grundstücksverwaltung Bauamt 4+5 -9937 12/17 EG
Haushaltsbescheinigungen Kindergeld Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Hundesteuer Kämmerei 12 -9937 22 EG
Jugendberatung Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Jugendfreizeiten Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Jugendhütten / Jugendräume Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Jugendpflege Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Kinderreisepässe Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Krippe / Kindergarten / Hort Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Kleingärten Bauamt 6 -9937 16 EG
Kulturangelegenheiten Hauptamt 19 -9937 28 OG
Lärmbekämpfung Ordnungsamt 8 -9937 18 EG
Landwirtschaftsförderung Hauptamt 19 -9937 28 OG
Lebensbescheinigungen Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Lohnsteuerkarten Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Namensänderungen Standesamt 9 -9937 19 EG
Naturschutz Ordnungsamt 8 -9937 18 EG
Obdachlose Ordnungsamt 8 -9937 18 EG
Öffentlichkeitsarbeit Hauptamt 19 -9937 28 OG
Ortsjugendpfleger Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Pachtwesen Bauamt 6 -9937 16 EG
Passangelegenheiten Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Personalausweise Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Personalwesen Hauptamt 19+20 -9937 28/29 OG
Personenstandswesen Standesamt 9 -9937 19 EG
Plakatanschlag Ordnungsamt 8 -9937 18 EG
Polizeiliche Führungszeugnisse Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Pressewesen Hauptamt 19 -9937 28 OG
Rechtswesen Hauptamt 19 -9937 28 OG
Schadensersatzforderungen Hauptamt 19 -9937 28 OG
Schiedsfrau Merle Haas -- 0176 – 22630513 (Handy) --
Stellv. Schiedsmann: Michael Berninger -- 05552 – 7090736
Schankerlaubnis Ordnungsamt 8+10 -9937 18 EG
Schulangelegenheiten Hauptamt 19 -9937 28 OG
Sitzungsdienst Hauptamt 19 -9937 28 OG
Soziale Angelegenheiten Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Spendenbescheinigungen Hauptamt 15+19 -9937 25/28 OG
Sport (allgemein) Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Sportanlagen (Verwaltung) Ordnungsamt 18 -9937 12/13 OG
Sportlerehrungen Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Stadtsanierung Hauptamt 19 -9937 28 OG
Unterschriftenbeglaubigungen Ordnungsamt 8-10 -9937 18/19/20 EG
Untersuchungsberechtigungsscheine Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Urkunden (standesamtliche) Standesamt 8+9 -9937 18/19 EG
Vaterschaftsanerkenntnisse Standesamt 9 -9937 19 EG
Versammlungs- und Vereinswesen Ordnungsamt 8 -9937 18 EG
Verkehrsplanung Bauamt / Ordnungsamt 6+8 -9937 12/17/18 EG
Verleih von Spielgeräten Ordnungsamt 18 -9937 13 OG
Versicherungsangelegenheiten Hauptamt 19 -9937 28 OG
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Vormundschaften Standesamt 9 -9937 19 EG
Wahlen Hauptamt 19 -9937 28 OG
Wehrerfassung Ordnungsamt 10 -9937 20 EG
Wildschäden Ordnungsamt 8 -9937 18 EG
Winterdienst Bauhof -- -1099 --
Wirtschaftsförderung Hauptamt 19 -9937 28 OG
Zentrale Verwaltungsaufgaben Hauptamt 19 -9937 28 OG
Zivil- und Katastrophenschutz Ordnungsamt 8 -9937 18 EG
Zuschüsse für Fahrten, Lager, Freizeiten Ordnungsamt 18 -9937 13 OG

Telefonverzeichnis der Gemeinde Katlenburg - Lindau
Zentrale 05552 - 9937 - 0
Fax 05552 - 9937 - 50

Bürgermeister Uwe Ahrens 05552 - 9937 - 26 0171 - 7676638 (Handy)
Kämmerei Klaus Dieter Rust 05552 - 9937 - 27

Max Wächter 05552 - 9937 - 22
Hauptamt Volker Mönnich 05552 - 9937 - 28

Dirk Risch 05552 - 9937 - 29
Sascha Preußner 05552 - 9937 - 11
Frauke Kruse 05552 - 9937 - 25
Dana Wolf 05552 - 9937 - 33

Ordnungsamt Denise Lehrke 05552 - 9937 - 18
Bauamt Thorsten Macke 05552 - 9937 - 16

Susanne Gebhardt 05552 - 9937 - 14
Dierk Iben 05552 / 9937 – 12 0151 - 16820212 (Handy)
Torsten Macke 05552 / 9937 – 44
Anna Jünemann 05552 / 9937 – 12 0151 / 41362737
Anna Jünemann 05552 / 9937-12

Bauhof Thorsten Macke 05552 - 1099
Stefan Heine (Vorarbeiter Bauhof) 0171 - 7676 654 (Handy)
Martin Niehoff (Gemeindewasserwart) 0171 - 7676 653 (Handy)

Kasse Dirk Bierbaum 05552 - 9937 - 23
Nicole Strüder 05552 – 9937 – 24

Meldeamt Antje Wucherpfennig 05552 - 9937 - 20
Standesamt Elke Merfert 05552 - 9937 - 19
Jugendpflege / Sport / Soziales Jens Brinkmann 05552 - 9937 - 13
Schiedsfrau Merle Haas 0176 – 22630513 (Handy)
Stellv. Schiedsmann Michael Berninger 05552 – 7090736
Burgbergschule Telefon 05552 - 1030

Fax 05552 - 99 90 98
Email burgbergschule@katlenburg-lindau.de

Blickpunktredaktion Katlenburg
Beiträge von Vereinen und Verbänden
• Ob kirchliche Nachrichten
• Mitteilungen aus Vereinen und Verbänden
• Feuerwehrnachrichten
• Sportnachrichten
• Schulnachrichten
• Infos aus der Jugendarbeit
• Infos aus den Kindergärten
... oder alles, was Sie gern redaktionell im Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen möchten, senden Sie bitte per E-Mail-
Text als Worddokument und Fotos im JPG-Format

- an folgende Mail-Adresse:

katlenburg-lindau@wittich-fritzlar.de

Natürlich können Beiträge, Kritik, Vorschläge etc. auch weiter-
hin in das dafür vorgesehene Fach in der Gemeindeverwaltung 
Katlenburg-Lindau, Bahnhofsstraße 6, 37191 Katlenburg, Zim-
mer 15 (Frau Kruse) hinterlegt werden.

Der BLICKPUNKT erscheint grundsätzlich am letzten Don-
nerstag eines jeden Monats. Redaktionsschluss ist jeweils 
der Donnerstag zwei Wochen vorher.



Katlenburg-Lindau	 – 4 –	 Nr. 07/2026

Katlenburg

CDU ehrt langjährige Mitglieder
Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung wurden langjäh-
rige Mitglieder des CDU-Gemeindeverbandes Katlenburg-Lindau geehrt. 
Bereits seit 25 Jahren sind Tobias Grote (Ortsverband Katlenburg) und 
Hans-Daniel Kreitz (Ortsverband Gillersheim) dabei, beide erhielten die 
bronzene Ehrennadel der CDU Deutschlands. Bernhard Ricke (Ortsver-
band Katlenburg) kann bereits auf eine 40-jährige Mitgliedschaft zurück-
blicken und erhielt die silberne Ehrennadel. Übertroffen wurde dies von 
Irmgard Grill (Ortsverband Katlenburg), die für 50-jährige Mitgliedschaft 
mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet wurde. Die übrigen Ehrun-
gen der bei der Jahreshauptversammlung leider verhinderten Mitglieder 
werden bei nächster Gelegenheit nachgeholt.
Verbandschefin Martina Döring blickte bei der Versammlung auf ihr erstes 
Jahr als Vorsitzende des CDU-Gemeindeverbandes zurück und bedankte 
sich für die tatkräftige Unterstützung der weiteren Vorstandsmitglieder bei 
der Vorstandsarbeit. Sie stimmte die Mitglieder auf die nahende Kom-
munalwahl ein. Kreisvorsitzender David Artschwager richtete die Grüße 
des CDU-Kreisverbandes aus und Landratskandidat Thorsten Kühn gab 
einen Einblick in sein Wahlprogramm.

v. l. n. r. Kreisverbandsvorsitzender David Artschwager, Landratskandidat 
Thorsten Kühn, Tobias Grote, Hans-Daniel Kreitz, Irmgard Grill, Bernhard 
Ricke und die Gemeindeverbandsvorsitzende Martina Döring.

Blau-weißes Sommerfest 2026 -  
Ein Tag für die ganze Familie!

Am letzten Samstag im August ist es wieder soweit: Der TSV Katlenburg 
lädt zum traditionellen Blau-Weißen Sommerfest am Sportheim ein.
Am 29. August ab 13:00 Uhr erwartet die Gäste ein abwechslungsreiches 
Programm für Groß und Klein- mit guter Stimmung, leckerem Essen und 
vielen Highlights.
Für beste Unterhaltung sorgt das Tanzstudio Kerstin Baufeldt mit seiner 
mitreißenden Performance im Showtanz, das weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannt ist.

Schulnachrichten

Katlenburger Naturwoche 2026  
der Burgbergschule

Lernen, erleben, Zukunft gestalten
Vom 15. bis 18. Juni fand in Katle-
nburg die diesjährige Naturwoche 
statt. Das Naturerlebnis Katlenburg 
konnte 3 Grundschulklassen der 
Burgbergschule, den Kinderhof am 
Katelbach und die Männergymnas-
tikabteilung der Sportgemeinschaft 
Berka zu den abwechslungsreichen 
Veranstaltungen „Mein Freund der 
Baum“, „Majas wilde Schwestern“, 
„Abenteuer Streuobstwiese“, „Mit 
dem Rad zum Biber“ und der „9. 
Katlenburger Fledermausnacht“ be-
grüßen.
Mit kreativen, spielerischen und 
erlebnisorientierten Methoden ge-
lang es dem Veranstalter, komplexe 
Nachhaltigkeitsthemen für Kinder 
und Erwachsene gleichermaßen 
greifbar zu machen.
Folgende BNE-Ziele (Bildung für 
nachhaltige Entwicklung) wurden 
bei den Veranstaltungen vermittelt:
Gesundheit, nachhaltiges Wachs-
tum, Konsum/Produktion, Klima-
schutz, Leben unter Wasser, Leben 
an Land, Partnerschaft und Frieden/
Gerechtigkeit.
Die Naturwoche leistete damit einen 
wichtigen Beitrag zur Sensibilisie-
rung für ökologische Zusammen-
hänge und nachhaltiges Handeln 
im Alltag. Kostenloses Saatgut für 
den heimischen Garten und Infor-
mationsmaterial rundeten die Erleb-
nisveranstaltungen ab.
Das Naturerlebnis Katlenburg be-
dankt sich herzlich bei den Beteilig-
ten und der Bingo Umweltstiftung für das Engagement.
Weitere Informationen gibt es auch unter: https://bund-naturerlebnis-
katlenburg.jimdofree.com

Bildrechte: Helmut Schröder

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montags bis freitags von 08.30 bis 12.30 Uhr
und von 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwochs allerdings nur von 07.30 bis 12.30 Uhr

Auch außerhalb dieser Zeiten stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Verwaltung den Einwohnerinnen und Einwohnern selbstverständlich 
gern zur Verfügung, sofern sie zugegen sind oder Sprechstunden verein-
bart wurden. Fernmündliche Terminabsprachen helfen Ihnen allgemein, 
unnötige Wege und zeitlichen Aufwand zu vermeiden. Wir sind gern für 
Sie da! Bei Bedarf kommen wir auf telefonische Anforderung auch gern 
zu Ihnen nach Hause.

Sprechstunden der 
Gemeindeverwaltung

Aus Vereinen und Verbänden 
in den Ortsteilen
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TSV  Bildunterschrift: Lara Rimrodt (Mitte im grünen Shirt) im Kreis ihrer 
Gerätturn-Gruppe und des Jugendteams sowie Stefan Zöll (rechts dane-
ben, stellvertretender Vorsitzender der Sportjugend im KSB Northeim-
Einbeck) und Tom Brandt (stellvertretender Vorsitzender, vorne links) und 
Petra Heidelberg-Heise (Vorsitzende, vorne rechts)

Auch die anderen Angebote des TSV im Rahmen des Ferienprogramms 
der Gemeinde Katlenburg-Lindau werden von ihr unterstützt. Außerdem 
leitet sie freitags als Übungsleiterin eine Gerätturngruppe, die sich gro-
ßer Beliebtheit erfreut. Die Vorsitzende des TSV Wachenhausen, Petra 
Heidelberg-Heise, bedankte sich bei Lara für ihr langjähriges ehrenamt-
liches Engagement und gratulierte ihr zu ihrer verdienten Auszeichnung 
als „Vereinsheldin 2026“ des TSV Eintracht Wachenhausen. Die Ehrung 
fand während des Übungsbetriebs der Gerätturngruppe in der Burgberg-
halle Katlenburg statt.
„Ehrenamt überrascht“ ist eine Wertschätzungsaktion des LandesSport-
Bundes Niedersachsen und soll für mehr Anerkennung für Freiwillige 
sorgen. Es soll gezeigt werden, wie wichtig ihre Arbeit ist. Alle nieder-
sächsischen Sportregionen und Sportbünde machen mit und können pro 
Verein eine/n Engagierte/n pro Jahr vorschlagen.

Petra Heidelberg-Heise

Auf die kleinen Gäste wartet außerdem eine Hüpfburg, auf der nach 
Herzenslust getobt werden kann. Auch der Eisawagen hat sein Kommen 
angekündigt.
Sportlich wird es am Nachmittag: Die Jugendmannschaften der HSG 
Rhumetal bestreiten zwei Handballspiele auf dem Sportplatz und freuen 
sich auf lautstarke Unterstützung. Die Spielpaarungen werden rechtzeitig 
über die sozialen Medien des TSV Katlenburg bekannt gegeben.
Wer Lust auf etwas Besonderes hat, sollte am Abend unbedingt beim 
Discgolf vorbeischauen. Dann kann man den Trendsport mit leuchtenden 
Scheiben und beleuchteten Körben ausprobieren- ein echtes Highlight in 
der Dämmerung.
Zum stimmungsvollen Ausklang gibt es kühle Cocktails, frisch gezapftes 
Fassbier und beste Musik vom DJ bei der Open-Air-Disco.
Der TSV Blau-Weiß Katlenburg freut sich auf einen tollen Sommertag 
nicht nur mit seinen Mitgliedern, sondern auch mit Familien, Freunden 
und Nachbarn aus der Region.

Wachenhausen

Lara Rimrodt ist die Vereinsheldin 2026  
des TSV Wachenhausen

Am 26.06.2026 wurde unsere Übungsleiterin Gerätturnen und Helferin 
im Jugendteam des TSV Wachenhausen Lara Rimrodt im Rahmen der 
Aktion „Ehrenamt überrascht“ als „Vereinsheldin 2026“ des TSV Eintracht 
Wachenhausen ausgezeichnet. Stefan Zöll, stellvertretender Vorsitzender 
der Sportjugend im KSB Northeim-Einbeck, würdigte Laras langjähriges 
Engagement für den TSV Wachenhausen. Das Ehrenamt sei ihr praktisch 
„in die Wiege gelegt“ worden; ist doch ihre Mutter Anke auch jahrzehn-
telang für den TSV Wachenhausen ehrenamtlich tätig gewesen und ihr 
Bruder Aron natürlich auch. Von klein auf ist Lara eine große Stütze im 
Jugendteam und bei allen Veranstaltungen (Fasching, Zeltlager, Hallo-
ween, Weihnachtsfeier) dabei. 

Positive Energie aus der Mitte
www.EAM.de/Sommer

Dein Projekt. Unsere Energie.
Energie für kreative Ideen – zeigen Sie Ihr Do-it-yourself-Projekt 
und sichern sich eine Chance auf tolle Preise.

*Alle Infos und Teilnahmebedingungen unter
www.EAM.de/Sommer

Foto hochladen, abstimmen     
und Gewinne sichern*

 Professionelles Werkzeugset 
 Mega Power Bank
 1.000 € fürs nächste Projekt
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Nachrichten aus dem Umland

MINTmachtage 2026 - Kinder in Südniedersachsen erkunden Medizin der Zukunft

Mit viel Neugier und Spaß entdecken Kitakinder 
gemeinsam mit Fachschüler:innen der BBS Rit-
terplan, wie sie im Notfall richtig handeln. Spie-
lerisch lernen sie die Notrufnummer 112 kennen 
und erfahren, wie Hilfe organisiert wird. 
� Foto: © SüdniedersachsenStiftung

Gemeinsam mit den Fachschüler:innen der BBS 
Ritterplan erforschen die Kinder an einer Mit-
machstation spannende Phänomene rund um 
Luftdruck. Spielerisch entdecken sie naturwis-
senschaftliche Zusammenhänge und erleben, 
wie Forschen Spaß macht. 
� Foto: © SüdniedersachsenStiftung

„Sag mal Aaah! Gesund in die Zukunft“
Wie schützt sich unser Körper selbst? Was 
tut uns gut- und was macht uns krank? Und 
wie kann moderne Technik dabei helfen, 
gesund zu bleiben oder wieder gesund zu 
werden? Die MINTmachtage stehen 2026 
unter dem Motto „Sag mal Aaah! Gesund in 
die Zukunft.“ Die Aktion ist die wichtigste 
Kampagne der bundesweiten Stiftung Kin-
der forschen und spricht deutschlandweit 
über 60.000 Bildungseinrichtungen an.
Tausende Kinder in Kitas, Horten und 
Grundschulen widmen sich jedes Jahr mit 
Begeisterung Fragen aus Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften, Technik und 
Nachhaltigkeit.
In Südniedersachsen beteiligten sich zahlrei-
che Kitas, Horte und Grundschulen an den 
MINTmachtagen der Stiftung Kinder forschen 
und setzten eigene Forschungsfeste, Projekt-
tage und Experimentieraktionen um. So wurde 
die Begeisterung für Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik (MINT) in der 
gesamten Region sichtbar und erlebbar.
Ein besonderes Highlight war dieses Jahr das 
gemeinsame Forschungsfest des regionalen 
Netzwerks der Stiftung Kinder forschen in der 
Bildungsregion Südniedersachsen | Südnie-
dersachsenStiftung mit der BBS Ritterplan 
(Göttingen), bei dem über 80 Kinder und ihre 
pädagogischen Fachkräfte gemeinsam auf 
Entdeckungsreise gingen. An vielfältigen von 
den Fachschüler:innen der BBS Ritterplan 
betreuten Mitmach- und Forschungsstationen 
konnten die Kinder dem Motto „Sag mal Aaah! 
Gesund in die Zukunft“ nachgehen und spie-
lerisch Fragen rund um Körper, Gesundheit 
und medizinische Innovationen erforschen. 
So erkundeten die Kinder beispielsweise die 
Funktion von Gelenken, ihre unterschiedlichen 
Fingerabdrücke, stellten Erkältungsbalsam her 
oder lernten, wie man kleine Wunden verarz-
tet. Mit viel Spaß und Neugier waren die Kin-
der dabei und entdeckten ganz nebenbei, wie 
spannend naturwissenschaftliche Fragestellun-
gen im Alltag sein können. 

FACHGEWERBE
FÜR SIE - VOR ORT - REGIONAL
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Hier gesucht
und  gefunden!

- Anzeigensonderveröffentlichung - 

Du möchtest unser Team unterstützen?
Dann melde dich gerne bei uns. Gerne auch als Vollzeit

05584 9429035   info@bowlero.de

„Rock 7" 
08. August

ab 20 Uhr Live
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Gleichzeitig bot das Forschungsfest den päda-
gogischen Fachkräften zahlreiche Anregungen, 
um MINT-Themen alltagsnah und kindgerecht 
in ihre Bildungsarbeit zu integrieren.
„Mich begeistert immer wieder, mit wie viel 
Freude und Neugier Kinder entdecken und 
forschen- ob beim Schleim Herstellen oder 
beim Testen ihres Lungenvolumens. Gleich-
zeitig konnten auch die Fachschüler:innen 
wertvolle Erfahrungen für ihre zukünftige Ar-
beit sammeln. Für mich war es ein rundum ge-
lungener Tag und wir freuen uns schon auf die 
MINTmachtage 2027. (Kevin Sennhenn, Netz-
werkkoordinator Kinder forschen)

Pädagogische Fach- und Lehrkräfte neh-
men eine wichtige Rolle ein
Aufmerksames Beobachten, Fragen stellen, 
Ausprobieren und über Lösungen diskutie-
ren- all das schult die Denkfähigkeit jedes 
Einzelnen. Dabei kommt den pädagogischen 
Fach- und Lehrkräften in Kitas, Horten und 
Grundschulen eine besondere Rolle zu: Sie 
motivieren und begleiten die Mädchen und 
Jungen dabei, scheinbar Selbstverständliches 
kritisch zu hinterfragen.
Die Stiftung Kinder forschen setzt sich für gute 
frühe Bildung für alle Kinder ein. Im Mittelpunkt 
unserer Arbeit steht die Freude am Forschen 
und Entdecken. Zum Forschen gehört auch 
die Offenheit für Neues, die Freude am noch 
Unbekannten und die Bereitschaft, eigene Vor-
stellungen in Frage zu stellen.

Forschen, feiern, Welt entdecken- die Aktion 
MINTmachtage
Die MINTmachtage sind eine bundesweite Ak-
tion für gute frühe Bildung in den Bereichen 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik (MINT) und Nachhaltigkeit. Sie 
soll Begeisterung für das Forschen wecken und 
setzt ein Zeichen für die Bedeutung der frühen 
MINT-Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
Zahlreiche Initiativen und Entscheiderinnen 
und Entscheider aus der Politik unterstützen 
den Aktionstag. Seit 2009 ruft die Stiftung jedes 
Jahr unter einem neuen Motto zum gemeinsa-

men Forschen, Feiern und Weltentdecken auf.
Mehr Infos zur bundesweiten Aktion MINTmach-
tage finden Sie auf mintmachtage.de.

(spp-o) Verlässliche Wärme, ur-
sprüngliches Kochen und ein gutes 
Gefühl: Was in Bauernhäusern über 
Generationen selbstverständlich war, 
wird heute wieder bewusst gewählt – 
das Kochen und Heizen mit Holz. Ein 
Festbrennstoffherd eignet sich ideal 
als Ergänzung in Häusern in ländli-
chen Wohngegenden oder Altbau-
wohnungen, aber auch als alleiniges 
Koch- und Heizgerät im Wochenend-
haus oder der Jagdhütte.
Der neue Festbrennstoffherd 
„Linz“ des deutschen Herstellers 
Justus ist in Weiß oder Schwarz 
erhältlich und besticht durch sein 
klares, zeitloses Design. Hochwer-
tige Applikationen aus Edelstahl 
unterstreichen die moderne Optik 
und sorgen für eine harmonische 
Integration – sowohl in modernen 
als auch klassischen Küchen.

Mit einer Nennwärmeleistung von 
7 kW, einer energieeffizienten 
Verbrennung in der Energieeffizi-
enzklasse A und der Möglichkeit 
zum Wechsel zwischen Sommer- 
und Winterbetrieb überzeugt der 
Holzherd sowohl in puncto Leis-
tung als auch Wirtschaftlichkeit. 
Der Hitzegrad wird über das in der 
Scheibe integrierte Thermometer 
angezeigt und über Brennstoff-
menge und Luftzufuhr gesteuert. 
Bereits mit der ersten Holzauflage 
wird die optimale Backtemperatur 
nach 30 Minuten erreicht. So kann 
mit viel Wärme und gutem Gefühl 
gleichzeitig gebacken und gekocht 
werden (www.justus.de).
Die Kochplatte besteht aus ro-
bustem, langlebigem Stahl. Das 
Gehäuse ist doppelt emailliert. Her-
gestellt aus natürlichen Rohstof-

fen, ist Emaille ein hochwertiges 
Schmelzglas. Bei rund 800 Grad 
Celsius werden das Stahlblech und 
die Emaille untrennbar miteinander 
verschmolzen – und das sogar dop-

pelt. So entsteht ein lebhafter Glanz 
mit farblicher Tiefe – eine Oberflä-
che, die leicht zu reinigen ist und 
zugleich eine hohe Korrosions- und 
Säurebeständigkeit bietet.

Der Holzherd ist zurück
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Kundenservicebüro
Letznerstraße 7
37181 Hardegsen

Öffnungszeiten:
Do:  12:00 – 16:00 Uhr

Christian Knebel
Tel. 05505 9990-2380
Mobil 0151 16115533

Ich besuche Sie gerne 
persönlich zu Hause.

Ihr Ansprechpartner für Ökostrom 

www.EAM.de

Freuen Sie sich auf 
abwechslungsreiche Schaugärten, 
tolle Veranstaltungen, zahlreiche 
Naturer lebnisse, nachhaltige 
Impulse und lebendige Angebote.

Zur Website

Landesgartenschau 
Leinefelde-Worbis 
vom 23. April bis 
11. Oktober 2026

TIPP
Genuss trifft Elbzauber. Mehr erleben unter:

www.elbzauber.live

10% Rabatt
 auf Speisen 
& Getränke 

in der 
Genussstadt

(Gastrozelt)

Einlösbar ausschließlich in 
der Genussstadt (Gastro-
zelt). Der Rabatt wird nur 
gegen Abgabe des Origi-
nalcoupons gewährt. Pro 
Coupon können maximal 2 
Personen den Rabatt in An-
spruch nehmen.  

Wir wünschen Ihnen einen 
guten Appetit und einen 
angenehmen Aufenthalt!

2€ RABATT
AUFS TAGESTICKET

Der Coupon gilt 
einmalig für eine 
Person für den Kauf 
eines tagesaktuellen 
Erwachsenentickets 
zum Preis von 22,00 €. 
Die Vergünstigung ist nicht mit anderen Rabatten 
kombinierbar. Die Auszahlung des Rabattes ist nicht möglich.
Erhältlich nur gegen Abgabe des Original coupons an einer der 
Laga-Gelände kassen vor Ort. Gültig bis 11.10.2026. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

- Anzeigen -

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gül-
tige Anzeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des 
Arbeitsfriedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.

Verantwortlich: 	
für den Inhalt:	 Sarah Wagner, Redaktionsleiterin
Anzeigen:	 Insa Aweh, .Produktionsleiterin

Impressum
Herausgeber:	 LINUS WITTICH Medien KG
Druck:	 Druckhaus WITTICH KG
Verlag:	 LINUS WITTICH Medien KG
Anschrift:	 34560 Fritzlar, Waberner Straße 18

Erscheinungsweise:  
monatlich
Zustellung:  
Kostenlose Zustellung an alle Haushalte,  
Einzelbezug über den Verlag 

Reklamationen Vertrieb:	 Tel. 05143 / 668758, E-Mail: info@wittich-winsen.de

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen der Kommunalverwaltung.

Außenstelle Niedersachsen
29308 Winsen, Am Amtshof 4
Tel. 05143 / 668758
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Ihr Projekt. Ihr Stil. Ihr Zuhause.
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INH.: SUSANNE SCHWEDHELM  

AN DER TRÄNKE 1 · 37434 ROLLSHAUSEN · KAMINOFEN-SCHEUNE.DE

  

Gleich einen Wartungstermin  

vereinbaren:      05528 98 2118

Gilt nur für die bei uns geführten Hersteller.

Oder einen neuen Ofen finden!

ALTE LIEBE  
PFLEGEN. ODER 
NEU ENTFACHEN.

Wir bauen 
Dein Traumhaus.
Wohngesund und nachhaltig.

Die Gesundhausbauer 
Deine Experten für nachhaltiges, wohngesundes, 
wertstabiles Bauen in Holzrahmenbauweise. 

www.zimmerei-diedrich.de
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Beratung - Planung - Ausführung - Wartung - Notdienst - Materiallieferung

Mühlenweg 6, 37136 Seulingen, Telefon 05507/698, Fax 05507/602
E-Mail: w.schollegmbh@web.de, www.scholle-haustechnik.de

Ihr Spezialist für:
• Heizung-Lüftung-Sanitär
• Solaranlagen
• Kontrollierte Wohnraumbelüftung
• Regenwassernutzung
• Heizkraftanlagen
• Wärmepumpen
• Altersgerechte und barrierefreie Badsanierung

Sanitär- und Heizungsbau GmbH
P

-Waschautomaten
-Trockner
-Elektroherde
-Kühl- & Gefriergeräte
-Geschirrspüler
-Kaffeevollautomaten
-Staubsauger
-Kleingeräte
-Zubehör und Ersatzteile
-Ausstellung 
-Neugeräte und Verkauf 

etersen
Hausgeräte Kundendienst

Wir Reparieren Geräte aller Fabrikate
                egal wo gekauft
 Kompetent – zuverlässig - schnell

37434 Gieboldehausen Obertorstraße 14

Tel.05528/1607

Keller richtig nutzen 
Feuchte Luft ist oft das eigentliche Problem
Viele Keller riechen muffig, ob-
wohl kein sichtbarer Wasser-
schaden vorhanden ist. Ursache 
ist häufig nicht eindringendes 
Wasser, sondern falsch einge-
schätzte Luftfeuchtigkeit. Vor al-
lem im Sommer führt langes Lüf-
ten schnell dazu, dass warme 
Außenluft in kühlen Räumen kon-
densiert. Die Feuchtigkeit schlägt 
sich an Wänden, Rohren oder 
gelagerten Gegenständen nieder.
Gerade in älteren Häusern wird 
der Keller oft als Lager, Haus-
wirtschaftsraum oder Werkstatt 
genutzt. Umso wichtiger ist ein 
realistischer Blick auf das 
Raumklima. Kartons direkt an 
Außenwänden, zugestellte 
Ecken oder fehlende Luftzirku-
lation verschärfen das Problem. 
Wer nur auf den Geruch reagiert 
und immer wieder die Fenster 
öffnet, macht es im ungünstigen 
Fall noch schlimmer.

Sinnvoll ist es, den Keller je 
nach Wetterlage gezielt zu lüf-
ten, nicht nach Gewohnheit. 
Kurze Lüftungsphasen in kühle-
ren Morgen- oder Nachtstun-
den sind oft besser als stunden-
lang geöffnete Fenster am 
Nachmittag. Zusätzlich helfen 
Abstand zur Wand, offene Re-
gale und ein prüfender Blick auf 
Leitungen, Fensteranschlüsse 
und Bodenübergänge.
Wichtig bleibt die Unterschei-
dung: Kondensfeuchte lässt sich 
anders angehen als bauliche 
Mängel.
Wer dauerhaft nasse Flecken, 
abplatzenden Putz oder Sal-
zausblühungen entdeckt, sollte 
die Ursache von Fachleuten ge-
nauer prüfen lassen. Denn ein 
Keller, der dauerhaft feucht 
bleibt, verliert nicht nur an Nutz-
wert, sondern kann auf Dauer 
auch die Bausubstanz belasten.

So bleiben Wohnräume 
in der Sommerhitze erträglich
An heißen Tagen zeigt sich schnell, 
wie gut ein Haus oder eine Woh-
nung auf den Sommer vorbereitet 
ist. Vor allem unter dem Dach stei-
gen die Temperaturen oft schon 
am Vormittag spürbar an. Viele 
reagieren dann erst im Raum 
selbst – mit Ventilator oder dauer-
haft gekipptem Fenster. Wirksa-
mer ist es meist, die Wärme gar 
nicht erst hereinzulassen.
Entscheidend sind die Fenster-
flächen. Wo die Sonne über 
Stunden direkt auf Glas trifft, 
heizen sich Räume stark auf. 
Außenliegender Sonnenschutz 
ist deshalb oft deutlich effekti-
ver als Vorhänge oder innen 
montierte Rollos. Auch Dach-
fenster brauchen im Sommer 
besondere Aufmerksamkeit, 
weil sie der Sonne direkt ausge-
setzt sind. Wer morgens früh 
lüftet und die Wohnung danach 
möglichst geschlossen hält, 
nutzt die kühleren Stunden bes-
ser aus. Querlüften in den 
Abend- und Nachtstunden kann 
zusätzlich helfen, aufgestaute 
Wärme aus dem Gebäude zu 
bekommen.

Nicht jeder Hitzestau ist allein 
ein Fensterproblem. Auch 
schlecht gedämmte Dachflä-
chen, aufgeheizte Fassaden 
oder fehlender Schatten auf 
Süd- und Westseiten wirken 
sich im Alltag aus. Bäume, Per-
golen oder begrünte Bereiche 
rund ums Haus können Außen-
flächen spürbar entschärfen. 
Gleichzeitig lohnt der Blick auf 
innenliegende Wärmequellen: 
laufende Geräte, Beleuchtung 
oder häufiges Kochen erhöhen 
die Raumtemperatur zusätzlich.
Wer neu plant oder umbaut, 
sollte sommerlichen Wärme-
schutz früh mitdenken und nicht 
erst dann, wenn einzelne Zim-
mer im Juli kaum noch nutzbar 
sind. Gerade im Bestand helfen 
oft schon gezielte Maßnahmen 
statt einer großen Komplettlö-
sung. Entscheidend ist, das Ge-
bäude als Ganzes zu sehen: 
Fenster, Verschattung, Lüftung 
und Bauweise greifen im Som-
mer eng ineinander. So lässt 
sich Wohnkomfort verbessern, 
ohne jeden heißen Tag nur noch 
zu verwalten.


